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erstmeldung von Lilioceris schneideri (weise, 1900) für die
Schweiz (coleoptera, chrysomelidae, criocerinae)
first record of Lilioceris schneideri (weise, 1900) from Switzerland
(coleoptera, chrysomelidae, criocerinae)
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in 2014, two specimens of Lilioceris schneideri (weise, 1900) were found in the canton of
Schaffhausen. it is the first record for Switzerland of this species with a sporadic distribution even on
a europe-wide scale. only by analysing the genitalia can this species be distinguished from its sister-
species L. merdigera (linnaeus, 1758), of which it was also considered as a sub-species.
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einleitung
Julius weise beschrieb im Jahr 1900 die art Crioceris schneideri, die in der fär-
bung mit C. merdigera (linnaeus, 1758) übereinstimmt, sich jedoch vor allem in
der Punktur der flügeldecken und der einschnürung des halsschildes von C. mer-
digera unterscheidet. reitter (1913) beschrieb die gattung Lilioceris, in die er die
arten L. lilii (Scopoli, 1763), L. merdigera (linnaeus, 1758) und L. tibialis (a. Villa
& g. B. Villa, 1838) aufnahm. Müller (1953) gab in seiner Bearbeitung folgende 3
unterarten von L. merdigera an: L. merdigera merdigera (linnaeus, 1758), L. mer-
digera schneideri (weise, 1900) und L. merdigera forojuliensis (g. Müller, 1948).
elf Jahre später und nach der untersuchung vieler individuen von zahlreichen fund -
orten aus italien äusserte sich ruffo (1964) skeptisch zu diesen von Müller genann-
ten unterarten und sah L. merdigera als eine sehr variable art an, die sich in lokal-
populationen aufspaltet. Berti & rapilly (1976) begründeten anhand der äusseren
Morphologie, aber auch gestützt auf präzise untersuchungen der genitalien, den
artstatus von L. schneideri. die form des aedeagus, im Speziellen dessen apex,
aber auch die form des ausgestülpten innensacks, lassen die eindeutige trennung
der Männchen von L. merdigera und L. schneideri zu. die weibchen dieser beiden
arten lassen sich anhand der Spermatheken-form ebenfalls gut voneinander unter-
scheiden. diese wichtigen unterschiede begründen den heute unangefochtenen
artstatus von L. schneideri (Schmitt 2010).

Material & Methoden
im rahmen der Jahresexkursion des cScf (centre Suisse de cartographie de la
faune) vom 13. Juni 2014 wurde die umgebung von hemmental Sh (Quadrat -
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kilometer 685/288 Schweizer koordinaten und umgebung, 47°44’n / 8°34’e, 740
m) besucht. die wiesen und lichten wälder wurden genauer untersucht, um eine
faunistische liste für die region zu erstellen. die vom kanton ausgestellte Sam-
melbewilligung ermöglichte dem zweitautor einige insekten zu sammeln und für
eine spätere Bestimmung mitzunehmen. darunter befanden sich auch zwei Blatt -
käfer der gattung Lilioceris reitter, 1913. da der zweitautor beim Sammeln den
beiden tieren keine besondere aufmerksamkeit schenkte, können leider keine
wei teren angaben zur Ökologie gemacht werden. diese tiere wurden zur Bestim-
mung dem erstautor überlassen.

reSultate
durch die untersuchung der aedeagi konnten beide tiere zweifellos der art Lilio-
ceris schneideri zugeordnet werden.

die beiden abgebildeten Männchen aus Schaffhausen (abb. 1) sind die ersten
gemeldeten tiere von L. schneideri für die Schweiz. diese art wurde bis heute in
keiner Publikation für die Schweiz gemeldet. nach unserer kenntnis ist bisher auch
kein tier unter diesem namen in einer Schweizer Museumssammlung hinterlegt
und auch claude Besuchet führte sie nicht in seinem katalog der käfer der Schweiz
(unpubliziert) auf. im aktuellsten katalog der Paläarktischen käfer (Schmitt 2010)
wird L. schneideri für frankreich und italien, nicht aber für die Schweiz aufgeführt.

diSkuSSion
das Männchen 1 (abb. 1 a-c), entspricht aufgrund der äusseren Morphologie und
der genitalstruktur dem klassischen Bild von L. schneideri. das Männchen 2 (abb.
1 d-f) ist jedoch eine relativ seltene farb-aberration, wie sie von Mohr (1966) für
L. merdigera beschrieben wurde. das erste fühlerglied und die tarsen sind rot und
die enden der femora sowie die Basis der tibia sind nur leicht geschwärzt. die
Punktur der flügeldecken und des Pronotums entspricht auch nicht dem typischen
erscheinungsbild von L. schneideri, passt aber in die von ruffo (1964) und kip-
penberg (1994) beschriebene grosse Variabilität von «L. merdigera». der aedea-
gus weicht lateral in seiner form (weniger stark ausgebaucht) und bei dorsaler auf-
sicht auf die aedeagus-Spitze (stärker abgerundete Spitze) auch leicht vom typi -
schen Bild ab.

im gebiet des fundorts sind für das Jahr 2016 bereits weiterführende unter-
suchungen geplant. es wird auch angestrebt, angaben zu den futterpflanzen zu
machen, um die diesbezügliche Präferenz von L. schneideri für Lilium martagon
(Bourdonné 1995, Pankow 2015) zu überprüfen.

aufgrund der bekannten Verbreitung in europa, so in italien (Berti & rapilly
1976), mehrere fundorte in den Seealpen (Bourdonné 1995), in 5 österreichischen
Bundesländern (Schuh 2007), aktuelle funde aus Süddeutschland (Pankow 2015),
kann davon ausgegangen werden, dass L. schneideri auch in der Schweiz weiter
verbreitet sein könnte. es ist sehr wahrscheinlich, dass eine gezielte und umfassende
untersuchung aller «L. merdigera» in Schweizer Museums-Sammlungen und rele-
vanten Privat-Sammlungen weitere individuen von L. schneideri hervorbringen
würde. Somit könnte eine besser gestützte aussage über die Verbreitung dieser art
in der Schweiz gemacht werden. eine solche Bearbeitung, mit einbezug aller arten
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LILIOCERIS SCHNEIDERI (weiSe) neu fÜr die Schweiz (coleoPtera)

abb.1: Lilioceris schneideri von hemmental Sh. — Männchen 1, a-c und Männchen 2, d-f. — habi-
tus, a und d, Skala = 5 mm; — aedeagus lateral, b und e, Skala = 1 mm; — aedeagus dorsal, c und
f, Skala = 1 mm.
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der unterfamilie criocerinae, wurde von den autoren in zusammenarbeit mit
christoph germann (nMBe und nMS) bereits begonnen.

rÉSuMÉ
Première mention de Lilioceris schneideri (weise, 1900) en Suisse (coleoptera, chrysomelidae, crio-
cerinae). — deux individus de Lilioceris schneideri (weise, 1900) ont été trouvés dans le canton de
Schaffhouse en 2014. il s’agit de la première mention suisse pour cette espèce, distribuée de façon
très sporadique à l’échelle européenne. Seule l’analyse des pièces génitales permet de la distinguer
avec certitude de L. merdigera (linnaeus, 1758), dont elle a longtemps été considérée comme une
sous-espèce. 

zuSaMenfaSSung
im Jahr 2014 wurden im kanton Schaffhausen zwei exemplare von Lilioceris schneideri (weise,
1900) gefunden. es handelt sich für die Schweiz um die erste fundmeldung dieser europaweit sehr
sporadisch verbreiteten art. nur durch die untersuchung der genitalien lässt sie sich sicher von L.
merdigera (linnaeus, 1758) trennen, als deren unterart sie auch geführt wurde.
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